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/. Einleitung 

Bald nach Einführung der Neuroleptika in die Therapie schizo
phrener Psychosen wurden medikamentös bedingte Störuhgen der 
extrapyramidalen Moto:rik beobachtet. Diese extrapyrlmidalcn 
Syndrome sind im wesentlichen von der Dosis, der chemischen Kon
stitution, der Applikationsdauer, aber auch von der indifiduellen 
Bereitschaft, beziehungsweise <1Systcmbereitschaft des Kranken ►> [l]
abhängig. Die Störungen der Motorik können sowohl hyper�inctisch
dystone als auch hypokinetisch-hypertoue bz,v. katalcptisphe Cha
rakteristika aufweisen. Auch epileptische Manifestation!en vom 
Typus des Grand-mal sind wiederholt beschrieben worf en. Die 
extrapyramidalen Störungen können wie beim organischen Parkin
sonsyndrom durch Gabe von Anticholinergica unterdrücktl werden. 

In der von Selbach (2) als <<trophotrope AuslenkunFsphase1> 
bezeichneten Initialphase der Behandlung treten zumeisf hyper• 
kinctisch-dystone Symptome auf. Grund dafür ist vicllei:cht eine 
Anlageschwäche des extrapyramidal motorischen Systems[ Das ei
gentliche Parkinsonoi<l mit Hypo• oder Akinese ist für die z,�eite Be
handlungsphase oder (i Kurphase i> charakteristisch. Von Sefbach (2) 
wird die Möglichkeit diskutiert, daß die Symptomatik in d"escr .Be
handlungsphase als gegenregulatorischer Versuch ältere6 extra•
pyramidaler Funktionssysteme heim Versagen jüngerer [?steme 
infolge einer cholinergischen Überbelastung (oder adrcnergischen 
Erschöpfung) aufzufassen ist. Die biochemischen Befunde ··her die 
Dopaminverteilung im ZNS, die von Hornykiewicz et al. [3) erhoben 
werden konnten� wonach im Nucleus caudatus und Puta en phy · 
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